oeſetz Sammlung. 
N für die 
Königlicen Decußifgen Staaten. 


No. 8. 
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No. 88.) ee Kabinetsordre vom ten Januar 1812. wegen des Verkaufs 
> der Vererbpachtung und Schuldenbelaſtung der ſakulariſi rten geiſtlichen 
Guter in Schleſien, während der Dauer der Haupt⸗ 5 zur Auf⸗ 

hebung der Schleſiſchen Kloͤſter und Stifter, 


Ale der Bestie der Haupt⸗ Sfularifationg- Kommift on zu Breslau, 
folgt zwar von ſelbſt die Befugniß derſelben, die in Gemaͤßheit des Edikts 
vom Zoſten Oktober 1810. und ihrer beſondern Inſtruktion ſaͤkulariſirten geiſt⸗ 
lichen Guͤter in Schleſien zu verkaufen, in Erbpacht auszuthun, und mit 
Schulden zu belaſten. Da Ich jedoch durch Ihren Vortrag davon unterrichtet 
bin, daß die Hypothekenbehörden jene Befugniß bezweifeln und daher An⸗ 
ſtand nehmen, die Beſitztitel fuͤr Kaͤufer und Erbpaͤchter zu berichtigen, oder 
hypothekariſche Schulden des Fiskus auf ſaͤkulariſirte Güter einzutragen; fo 
erklaͤre Ich hiemit, daß der Schleſiſchen Haupt⸗ Saͤkulariſations⸗Kommiſſion 
die in Rede fiehende Befugniß bisher ſchon im ganzen Umfange zugeſtanden 
hat, und ferner zuſtehen ſoll. Dieſem gemäß werden Sie das weiter er 
e un Berl, den I6ten Januar 1812. 


> Seiedric Wilhelm. 
An 


den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 


\ 
* 


Jahrgang 18172 i > H 5 (Fo. 89.) 


5 (Ausgegeben zu Berlin den ayken April 1812.) 5 


Ge. so. 5 Age Kabinctsordre! vom ofen Marz d. J., wegen des Verkaufs der 
a Vererbpachtung und Schuldenbelaſtung der eingezogenen seien und 
Ordens⸗ . in den 5 e Schleſien. 


U. den Zweifeln zuvorzukommen, welche bei 5 85 Wh enbehd d | 


ber entſtehen koͤnnten, ob die Regierungen befugt ſeyen, die in ihren refpeftiven 


Geſchaͤftsbezirken belegenen ſaͤkulgriſirten geiſtlichen Güter zu verkaufen, in 
Erbpacht auszuthun und mit Schulden zu belaſten, wodurch die gedachten 
Behörden veranlaßt werden koͤnnten, Anſtand zu nehmen, die Beſitztitel für 
Kaͤufer und Erbpaͤchter zu berichtigen, oder hypothekariſche Schulden des Fiskus 


auf ſaͤkulariſirte Guͤter einzutra gen, erklaͤre Ich auf Ihren Bericht vom 28ſten d 


März d. J., daß die in Rede ſtehende Befugniß den Regierungen in ihrem 
ganzen Umfange zuſtehet, und dieſelben berechtigt ſind, die in ihren Depar⸗ 
tements belegenen und jetzt eingezogenen Ordens⸗ und andere geiſtliche Guter 
zu verkaufen, zu vererbpachten und mit neuen Schulden zu belaſten, desglei⸗ 
chen, daß es ihnen allein uͤberlaſſen iſt, die hypothekariſche Eintragung der 
ſchon bei Einziehung gedachter Guͤter vorhanden geweſenen liquiden Regl⸗ 
ſchulden derſelben, bei der, die Realgerichtsbarkeit und bie, Fuͤhrung der Hy⸗ 
ge euer habenden Behörde i in Autegg in bringen. N 


Ban, den sonen Mär; 1812 = > 
Friedrich Wilhelm. 


den Staatskanzler Freiherrn v on Hardenbe rg 


und den Staats⸗ und Juſtizminiſter von Kircheiſen. 


No. go) 


7 2 8 ee — 35 5 7 
Ge. 90 50 Verordnung wegen Wiſhebung des Abſchoſſes zwischen den Königlich = Preußiſchen 55 
8 und Herzoglich⸗ Naſſauiſchen Landen. Vom Sten Wik 41812 


W Friedrich Wilhelm, von Gottes a König bon 
Preußen e. . 2 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 


Nachdem dem Herzoglich⸗ Naſſauiſchen Staats i 1 deſſel⸗ 
ben Veranlaſſung von Unſerm Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
die Erklaͤrung gegeben worden iſt, daß der Abſchoß bei allen Erb- und Ver⸗ 
maͤchtniß⸗Faͤllen und das Abfahrtsgeld bei allen denjenigen Auswanderungen 
aus den Preußiſchen Staaten nach den Herzoglich⸗Naſſauiſchen Landen, wel⸗ 
che mit Unſerer Erlaubniß geſchehen, gegen völlige Reciproeitäͤt ceffiren ſoll; 
fo wollen und verordnen Wir, daß in allen denjenigen innerhalb Unſerer 
Staaten etwa jetzt vorhandenen oder kuͤnftig vorkommenden Erbſchafts⸗„Ver⸗ 
maͤchtniß⸗ und Vermoͤgens⸗ Grportationsfällen, wo die Verabfolgung nach 
den Herzoglich-Naſſauiſchen Landen geſchieht, in Gemaͤßheit jener Erklaͤrung 
verfahren werde, ohne Unterſchied, es moͤge der zum Abſchoß und Abfahrts⸗ 
geld Berechtigte der Fiskus oder eine Privatperſon oder Kommune feyn. 


An die Provinzial⸗Regierungen iſt bereits unter dem Aten April 1811. 
ein dieſe Verfügung enthaltendes Cireulgre ergangen. 


Wir befeblen nun, daß gegenwärtige Verordnung zu ſämmtlicher Bes 
15 und aller Unſerer Unterthanen e a Sl ebenen 
gemacht werde. 


Urkundlich unter Unſerer Königlichen en unten und bei, 
gedrucktem Königlichen Inſtegel. 8 


Gegeben Berlin, den gten April 1812. 


(Li) Friedrich wilden. 
75 Hardenberg. So 


eee 


5 EL E = 755 (No. 91.) 


No. 91.) Verordnung über- abfehoßfreie Verabfolgung der in die Herzoglich- Anhalt: = 


Bernburgſche Lande zu exportirenden Gelder. Vom Sten April 1812. 


Preußen ꝛc. ꝛc. 


5 Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 


— 


Thun kund und fügen hiermit zu wiffen: 


Nachdem die Herzoglich⸗Anhalt⸗Bernburgſche Regierung ſich auf den 


* 


Antrag Unſers Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, zwiſchen den 


Pꝛrreußiſchen Staaten und dem Herzogthum Anhalt⸗Bernburg eine gegenſeitige 


Freizuͤgigkeit eintreten zu laſſen, ſchon unter dem Iten Januar 181. zu 


einer vollkommenen Nesiprocität geneigt erklaͤrt und bereits die dortigen Bes 
hoͤrden, mit Ausnahme des Amts Hoym und der Patrimonialgerichte zu 
Hecklingen, Hohenerrleben, Rathmannsdorff und Schlewipp⸗ 


Groͤna, wo der Abſchoß nicht in die herrſchaftliche Kaſſe fließt, angewie⸗ 


ſen hat, dieſen Grundſatz in allen Faͤllen zur Anwendung zu bringen; ſo 


wollen und verordnen Wir, daß in Gemaͤßheit die er gegenſeitigen Erklarung 
auch in allen diesſeitig vorkommenden Faͤllen, Erbſchaften, Legate und uber⸗ 
haupt Vermoͤgen, ohne Abſchoß und ohne Abfahrtsgeld in die Herzoglich⸗-An⸗ 


halt⸗Bernburgſche Lande verabfolgt werden ſoll, mit Ausſchluß jedoch der in 


die als ausgenommen genannte Ortſchaften zu exportirenden Gelder, von wel⸗ 


chen der Abſchoß und das Abfahrtsgeld noch ferner zu nehmen iſt. Von die⸗ 


fer Unſerer Abſicht find die Provinzial⸗Regierungen ſchon durch das unterm 
25ſten Februar 1811. an dieſelben erlaſſene Generale in Renntniß geſetzt wor⸗ 


den. Wir befehlen nun, daß gegenwaͤrtige Verordnung zu ſaͤmmtlicher Be⸗ 


hoͤrden und aller Unſerer Unterthanen genauen Nachachtung öffentlich bekannt d 


gemacht werde. 


Urkundlich unter Unferer Königlichen. eigenhändigen Unterſchrift und 


beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 8ten April 1812. N = 3 
(L..) Friedrich Wilhelm. 
f IR Hardenberg. Goltz. 


— 
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